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9. fanuar 1892 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

INHALT: Die Restauration des Munsters in Basel. (Schluss.)

— Zum Durchschlag des Zürcher Tunnels. — Compound-Hochdruck-

Ventilator. — Zur Reorganisationsfrage der staatlichen Contrôle der

schweizerischen Eisenbahnen. — Zum Artikel : Oberaufsicht des Bundes

über die schweizerischen Eisenbahnen. — Miscellanea : Ueber die

Glasplatten-Kuchenprobe des Portland-Cémentes. Neue Kirche in Enge-

Zürich. — Concurrenzen : Malereien im Justizpalast zu Lausanne. Rath¬

haus in Plauen-Dresden. Kunstgewerbe-Museum in Flensburg. —
Literatur: Schweiz. Bau- und Ingenieur-Kalender. Jubiläums-Katalog der

Firma Rudolf Mosse. — Sonder-Abonnement auf die Tafel-Beilagen. —

Berichtigung. — Vereinsnachrichten : Zürcher Ingenieur- und Architekten-

Verein. Wettbewerb im Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.
Gesellschaft ehemaliger Studirender. Stellenvermittelung.

Hiezu eine Lichtdruck-Tafel : Das Münster zu Basel. Haupt-Portal.

Die Restauration des Münsters in Basel.
Von G. Kellerborn und JH. Reese

(Schluss.)

(Mit einer Lichtdruck-Tafel.)

Ausser _ für die Arbeiten an den Seitenschiffen hatte

die Bauleitung für die Beschaffung von Statuen in die leeren
Ecktabernakel der äusseren Seitenschiffe an der Hauptfaçade

Eine der letzten Aufgaben der Bauleitung betraf die

Anfertigung von Plänen für die neuen Thüren der

Hauptfaçade. Für diese Thüren wurde stilgemäss glattes Holz-
werk mit reichem Eisenbeschläge gewählt. Das Holzwerk
besteht je aus zwei Lagen senkrecht gestellter, eichener,

mit einander verleimter und verschraubter Dielen, deren

Fugen sich wechselweise in der Mitte überdecken.

An der Thüre des Hauptportals wurde insbesondere

darauf Rücksicht genommen, dass die relativ schwache

Münster zu Basel.
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1 : 500.

Grundriss unter den Emporen.

1 : 500.

Grundriss vom Kreuzgang.

zu sorgen. Nachdem die Commission des MünsterbauVereins

bestimmt hatte, dass diese Tabernakel mit den Statuen

der Apostel Paulus und Petrus zu schmücken seien, wurde
zunächst Herr Bildhauer Dock in Strassburg um die

Anfertigung von Modellen ersucht. Als jedoch dieser
Bildhauer starb, ohne die Modelle geliefert zu haben, wandte

sich die Bauleitung auf den Rath des verstorbenen
Münsterbaumeisters Hartel in Strassburg an Herrn Bildhauer Racke

in Cöln. Dieser entsprach bereitwilligst unserm Ansuchen

und lieferte baldigst Modelle in i/s und sodann mit einigen
Abänderungen in 1/z natürlicher Grösse, nach welch letztern

unser Bildhauer die Statuen in rothem Fischbacherstein
ausführte.

Steinconstruction durch eine selbständige Eisenconstruction

verstärkt werde. Das reiche Beschläge • wurde von den

Kunstschlossern Gebrüder Schnyder in Luzern geliefert.

Mit der Vollendung der Thüren, welche erst im Herbste

1890 erfolgte, waren auch die Restaurationsarbeiten zum

Abschlüsse gekommen.

Die Commission beschloss daher im Zusammenhang

mit der Erstattung des letzten Berichtes zugleich eine kleine
Schlussfeier zu veranstalten. Diese wurde auf Freitag den

14. December 1890 festgesetzt und bestand aus einem

Vormittagsgottesdienst im Münster, einer letzten Versammlung
zur Entgegennahme des Berichtes der Bauleitung am Nach-
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